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Nachwort


Alle Wörter in Ihrem neuen Buch, das Sie hoffentlich in Händen halten und ordentlich rezyklieren werden, sind richtig geschrieben.


Dass das „S“ fast aussieht wie eine ‚fünf‘ ist die Schwäche der verwendeten Schriftart „Exo 2“: Ich distanziere mich von allen Schriftarten!


Alle Einnahmen dieses Buchs kommen allein dem Autoren zugute. Jeder Aufenthal selbst profitiert nicht. Jeder Aufenthal ist ein freundlicher, friedlicher Zeitgenosse, der zwar schreiben kann, aber am Liebsten all seine Zeit an Bord eines Schiffs und dort an der Reling verbringt.


Allerdings läuft das Schiff nicht aus...










SCHRIFTART:


Sans Serif, abrufbar unter


»https://dejavu-fonts.github.io/« , eine Auflistung deren Macher ist gegeben unter


»https://dejavu-fonts.github.io/Authors.html«, die Lizenz dazu unter


»https://dejavu-fonts.github.io/License.html«.


Die Urheberschaft ist mit dem Jahr 2003 verknüpft angegeben.


Ich hoffe, Sie können sie gut lesen.


KNÜSTERL‘:


~ Jeder Aufenthal ~


KÜNSTLICHE-INTELLIGENZ-VERWENDUNGS-UNTERSAGLICHKEIT:


Automatisierte Analysen dieses Werkes sind nicht gewünscht respektive mit Hinweis auf geltendes Recht untersagt, auch wenn dadurch nur Informationen über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) gewonnen, gespeichert, aber nicht verarbeitet werden sollen.


Dem entgegenstehende Vorhaben können Sie bis auf weiteres JederAufenthal@posteo.demitteilen.


BIBLIOGRAFISCHE INFORMATION DER DEUTSCHEN NATIONALBIBLIOTHEK:


Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.de abrufbar.


UMSCHLAGGESTALTUNG: Ich, ganz alleine









Raum für die Lesendennotiz:
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(Häuptling blinkender Cursor verfolgt den Textfluss)


Anbei, gar umseitig meine Notizen:









Hier an Deck des Schiffes ist‘s schön licht. Partout stehen bunte Rettungsringe an die Fußböden gelehnt und die Bordwände leuchten vor Glück.


Eine fremde Frau kommt auf mich zu und stiehlt mir mein Sektglas. Nichts ist so, wie ich es mir vorstelle.


„Auf Wiedersehen“ brülle ich in mich hinein; „Sie wollen mir gerne ein volles Sektglas wiederbringen“, flüstere ich ihr ins Ohr als sie an mir vorbeigeht.


Die fremde Frau ohne Namensschild steht direkt vor mir, als ich sie nach ihrem Namen frage, den sie nicht zu kennen angibt. „Sie müssen noch das Schiff taufen“, sagt sie und händigt mir eine Flasche ’89er Mauerfallchampagner aus, „aber die Situation sei schade um den Sekt.“


Mit klerikalem Habitus schleudere ich die Flasche über die Reling und rufe „daneben!“. Der Sekt fällt in’s Wasser und ein Blick an Deck bestätigt den Erfolg der Aktion, wo Maschinisten in blauen Latzhosen neue Klebefolien an den Bordwänden der MS daneben anbringen. Tatsächlich erscheinen die Maschinisten wie in einem Cartoon mit kleinen Rändern um die Konturen und ohne Schattierung der sie umgebenden Flächen.


Mit Blick auf das monströse Hafengelände tippele ich auf der Stelle. Mein Blick schweift nüchtern über die Anlagen, die gestapelt sind wie kleine Container in Hafengebäuden, auf denen die Flagge der Seestreitkräfte der Deutschen Demokratischen Republik weht.


Das Haupt Meiner ziert eine amerikanische Baseballmütze aus dem Jahre 2024, die per Zeitschaltuhr bereits in das Jahr 2045 gereist war und erschöpft wieder zurückkehrte.


Ich lerne, wie man an der Reling steht und entnehme einer spontan auftauchenden Zigarettendose das Mikrofon, über das ich fortan spontan Durchsagen an das gesamte Schiff sende:


„Sehr geehrter Herr Kapitän, die ‘MS daneben‘ befindet sich genau im Hafen und ich bitte Sie, nun endlich zu sinken. Wir haben schließlich viel Geld bezahlt.“


Um das Statement zu unterstreichen entnehme ich meinem Sakko ein Bündel diverser Devisen und werfe sie über Bord. „Jetzt sofort sinken!“, füge ich an.


Ein Zylinder des Schiffsmotors steht neben weiteren Zylindern unter einer großen Welle, die außerhalb des Schiffes beständig angeliefert wird und ist im Grundriss rund, aber im Querschnitt nicht.


Wird Wasser an Bord gepumpt, dienen die Zylinder als Lagerraum: Die Gäste kippen ihre mit Seewasser gefüllten Sektgläser in die Zylinder, von wo aus sie dann auslaufen. Manchmal werden Zylinder bei Feierlichkeiten an Bord benötigt, beispielsweise bei einem Maschinenschaden.


Der falsche Passagier an Bord der „MS daneben“ ist nicht etwa eine Person ohne Fahrschein, sondern diejenige, die eigentlich am wenigsten mitfahren wollte, aber der Gruppenzwang gebietete1 es nunmal. Dass der falsche Passagier direkt neben mir, auf der anderen Seite der Reling stand, verwunderte mich nur ein wenig. Eine alte Englischlehrerin bereitete ihren Unterricht vor und mit der anderen Gehirnhälfte, die sie an Bord gelagert hatte, korrigierte sie Duplikate alter Shakespeare-Handschriften.


Ihr Erscheinungsbild ist transparent, die Deckkraft liegt wohl bei etwa 50 Prozent: man kann durch sie hindurchsehen, und sobald ich das tat, verschwand sie auch wieder. Ich bat sie, die Sektflasche aus dem Hafenwasser zu fischen und ließ sie in einem Rettungsring auf der Brücke verschwinden. Von dort unten konnte sie den Untergang gut mitbekommen.


Der Kapitän grüßte die Englischlehrerin, die plötzlich wieder hinter mir auftauchte und sah durch seine Uniform hindurch, dass seine Gänsehaut einem Robbenfell wich, was das Zeichen für ihn war, sofort den Reifendruck zu überprüfen. Dafür schickte er seinen ersten Offizier in den Maschinenraum, um Kohle in die Zylinder zu schippen, die dafür vor jeder Explosion auseinandergebaut und aufwändig wieder zusammengesetzt werden mussten.


Der Offizier erhielt dafür später eine Minute Urlaub, die vom Typ am Tresen bezahlt wurde und durch die Gallionsfigur mit einem sanften Lächeln quittiert ward’.





1 Volle Absicht









ERSTE ZÄSUR



Das Hafenbecken hat einen Promillewert.


Das Wetter über der »MS daneben« war immer schlecht, außer es war gut, dann wurde es schlechter: Regen bis der Pool an Deck gefüllt war, dann trockene Hitze bis die Sektgläser ausgetrocknet waren, dann wieder Regen, bis der Pool gefüllt war.


Die Matrosen besangen jedes Gewitter, das die MS daneben, hier im Hafen, heimsuchte. Dafür suchten sie die Leuchtraketen, entnahmen Sie ohne Anweisung des Kapitäns auf Grundlage eines angeblichen Notfalls, den sie sich heimlich gegenseitig bestätigten und verfolgten sich damit. Manchmal schoss ein Matrose in die Höhe.


OEBPS/images/cover.jpg
AuBen Klarname, innen Chaos

. $122da8
.,““

5281212





OEBPS/images/9_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Nachwort



		SCHRIFTART



		Inhaltsverzeichnis



		Widmung



		Hinweise



		Textbeginn



		ERSTE ZÄSUR: Das Hafenbecken hat einen Promillewert.



		ZWEITE ZÄSUR: Ich stehe an Deck, weil ich an Deck stehe.



		DRITTE ZÄSUR: Die Reling hat Eigenschaften.



		VIERTE ZÄSUR: Es sind mehrere Schiffe, die sind aber verschieden orientiert. Nur manche fliegen stur gen‘ Himmel.



		WIEVIELTE ZÄSUR: Das Mitzählen ist zwar gestattet, aber es stört beim Nachdenken.



		SECHSTE ZÄSUR: Pontons sind relevant für Schiffe und für Kreuzfahrten.



		SIEBENTE ZÄSUR: Das Untergehen ist Schiffen nicht untersagbar.



		ACHTE ZÄSUR: Rote Fäden sind schwer zu finden, aber immer rot.



		NEUNTE ZÄSUR: Relingen sind nur statisch stabil funktional.



		ZEHNTE ZÄSUR: Rufen Sie laut „Ich genehmige die Produktion von Konservendosen“



		ELFTE ZÄSUR: Ich fördere die Umbenennung Berlins in »Berlejen«.



		ZWÖLFTE ZÄSUR: Die Kombüse ist abseits der Reling.



		DREIZEHNTE ZÄSUR: Wasser ist ein vorzügliches, aber nicht immer hinreichendes Getränk.



		VIERZEHNTE ZÄSUR: » Das mit der Schreibblockade «



		ZÄSUR FÜNFZEHN: Dies ist kein Märchen, ich wiederhole: dies ist kein Märchen!



		ZÄSUR SECHZEHN: Die Kommunikation war fast noch nie zuvor auf der Ebene des binären Zahlensystems angelangt.



		SIEBZEHNTE ZÄSUR: Das war kein Fehler.



		ACHTZEHNTE ZÄSUR: Finden Sie einen Kanzlerkandidaten auf, verweisen Sie ihn bitte an eine Partei.



		NEUNZEHNTE ZÄSUR: Wählen Sie *mich*!



		ZWANZIGSTE ZÄSUR: Man kann sich auch auf ein Thema fokussieren.



		EINUNDZWANZIGSTE ZÄSUR - keine Angaben - (das ist aber auch ein ruhiger Dienstag)



		ZWEIUNDZWANZIGSTE ZÄSUR: Bücher müssen nicht mehr gedruckt werden.



		DREIUNDZWANZIGSTE ZÄSUR: Verschachtelungen führen nicht immer zum Tod.



		VIERUNDZWANZIGSTE ZÄSUR: »Das Buch



		FÜMMUNZWANZIGSTE ZÄSUR: Auch das Wasser knapp oberhalb des Hafenbeckenbodens hat einen Promillewert.



		SEČHSUNDZWANZIGSTE ZÆSUR: Kafkas Werk war unvollendet und das obige »čh« möchte ich als frigativlaut interpretiert wissen.



		ZÄSUR SIEBENUNDZWANZIG: Ende des Texts!! ( «endl; %%



		ZÄSUR ACHTUNDZWANZIG: Taxiunternehmung Stauraum



		SOGENANNTE „ENDZÄSUR“ (NEUNUNDZWANZIG)



		Impressum









Page List





		2



		3



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		4











